
Turn- und Spielverein Aurich-Ost e.V. 
 

 
 
Protokoll der Jahreshauptversammlung vom Sonntag, den 16. März 2009 um 19.30 
im „Wallinghus“  
 
 
Tagesordnung: 
 
1. Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit 
  

Der Vorsitzende Jochen Schmidt eröffnet die Sitzung, stellt die 
ordnungsgemäße Einladung und Beschlussfähigkeit fest. 
Er begrüßt die Mitglieder, den Ehrenvorsitzenden Alfred Meyer sowie den 
Vertreter der Ostfriesischen Nachrichten. 

 
2. Grußworte 

Der Bürgermeister Herr Windhorst  lässt sich entschuldigen, ebenso der 
Ortsbürgermeister Röben. 

 
3. Berichte 
         
a) des Vorsitzenden 

Jochen Schmidt hält den Rechenschaftsbericht für das Jahr 2008 und stellt die 
Aktivitäten des Vorstandes und der einzelnen Sparten dar. 
Der detaillierte Bericht ist Anlage des Protokolls. Er stellt fest, dass in allen 
Abteilungen aktiv gearbeitet wurde und sich der Verein insgesamt positiv 
entwickelt. Insbesondere in der Jugendarbeit sind wieder mehr Aktivitäten 
festzustellen. Dennoch wirkt auch der demografische Wandel im TuS. So 
nimmt der Anteil der älteren Mitglieder deutlich zu. Der Verein habe sich 
zukünftig darauf einzustellen, Angebote für diese Altersklassen zu entwickeln. 
Bei den jüngeren Menschen wird eine geringere Bindung an den Verein selbst 
festgestellt. 
In seinem Ausblick stellt Jochen Schmidt die Sanierung der Tennisplätze als 
große Aufgabe für das Jahr 2009 heraus. Entsprechende Rücklagen sind 
hierfür gebildet. Ferner soll eine Wärmedämmung ( Zwischendecke) des 
Daches im Bereich der Spothalle der Ju-Jutsu Abteilung erfolgen und die 
Übernahme der Bootshalle der Argonauten am Hafen für die 
Wassersportsparte. 
In diesem Zusammenhang wird auf Nachfragen über die Verhandlungen mit 
der Stadt Aurich und dem Verkehrsverein zur Übernahme der Bootshalle   
durch den TuS diskutiert. 

       
 b) des stellv. Vorsitzenden Paul Sobottka 

Paul Sobottka stellt die Finanzen des Vereins dar 
Der Bericht ist Anlage des Protokolls. 
Paul stellt besonders die zur Zeit solide Finanzsituation des TuS dar. Die 
defizitäre Entwicklung konnte gestoppt und Rücklagen für Investitionen 
konnten gebildet werden 



Insbesondere wird Alfred Meyers Engagement bei der Akquirierung von 
Spenden herausgestellt.   

        
 c) der Kassenprüfer 

Franz Pfrang berichtet über die Kassenprüfung. Die Kasse wurde 
ordnungsgemäß geführt, die Prüfung hat zu keiner Beanstandung geführt. Die 
Übersichtlichkeit und Transparenz der Kassenführung durch Paul wird positiv 
erwähnt. 

 
4. Genehmigung der Vorstands und Geschäftberichte 

Auf Antrag werden die Vorstands- und Geschäftsberichte einstimmig (bei 
Enthaltung des Vorstandes) genehmigt und der Vorstand wurde einstimmig 
entlastet. 

 
5. Ehrungen 

Es erfolgen verschiedene Ehrungen. Insbesondere wird Peter Pasenau für 
sein 31jähriges Engagement für den TuS und der Handballabteilung geehrt.  

 
6. Neuwahlen zum Vorstand 
 a) dem stellv. Vorsitzenden ( Liegenschaften) 

Auf Vorschlag aus der Versammlung wird Heike Neldner einstimmig zur 
stellv. Vorsitzenden gewählt 

 b) dem stellv. Vorsitzenden (Öffentlichkeitsarbeit) 
Auf Vorschlag aus der Versammlung wird Jürgen Homann einstimmig 
zum stellv. Vorsitzenden gewählt 

c) dem Vorsitzenden 
 Die Versammlungsleitung wird von Alfred Meyer übernommen 

Auf  seinen Vorschlag wird Jochen Schmidt einstimmig zum 
Vorsitzenden gewählt. 
Nach der Wahl wird die Versammlungsleitung von Jochen Schmidt 
übernommen 

 
7. Wahl der Kassenprüfer 

Auf Vorschlag wird Franz Pfrang und Manfred Scherb einstimmig  gewählt 
 

8.  Bestätigung der AbteilungsleiterInnen 
Die AbteilungsleiterInnen werden einstimmig bestätigt 

 
9. Festsetzung der Beiträge 

Auf Antrag des Vorsitzenden soll es bei den Mitgliedsbeiträgen keine 
Änderung geben. Der Antrag wird mit einer Enthaltung und einer 
Gegenstimme angenommen. 

  
10. Verschiedenes 

• Es soll die Öffentlichkeitsarbeit des Vereins verbessert werden. Hierzu 
wird ein Faltblatt/Informationsblatt über die sportlichen Aktivitäten 
erstellt. 

• Es soll die Aktivität stärker in der regionalen Presse dargestellt werden, 
z.B. über Anzeigen zu aktuellen Angeboten und Kursen. 

• Das Mitarbeiterfest soll neu ausgerichtet werden. Das bisherige 
Aalessen hat nicht mehr genügend Resonanz. Deshalb soll ein 



Sommerfest im Gulfhof mit einem externen Catering stattfinden. Die 
Handballabteilung will das Sommerfest 2009 im Gulfhof vorbereiten. 

 
 

Aurich, den 18.03.09 
 
 
Protokollant 
Jürgen Homann 
 


